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Eine Bildungsmappe für filmkulturelle Arbeit

Die Redaktion des «Filmberater» gestattet sich, ihren Lesern eine
eigene Veröffentlichung vorzustellen: soeben ist erschienen die
«Bildungsmappe katholischer Filmarbeit, herausgegeben von der Redaktion
des ,Filmberater', zusammengestellt und bearbeitet von Stefan
Bamberger». Das Bestreben, das uns leitete, war dies: allen, die sich
filmkulturell betätigen wollen, konkrete Hilfe zu bieten. In vier Abschnitten,
«Kirche und Film» — «Aspekte des Films» — «Der Film in der Schweiz»
— «Unsere Filmarbeit» — ist eine reiche Dokumentation zusammengefaßt.

Sie enthält sowohl Beiträge über theoretische Fragen des Films
als auch Hinweise zu praktischer Filmbildungsarbeit. Der Geist unserer
Veröffentlichung mag im Beitrag, den wir nachstehend wiedergeben,
zum Ausdruck kommen. Ch. R.

Ratschläge für filmkulturelle Veranstaltungen
Grundsätzliches

Die große Gefahr für wirkliche Bildungsarbeit besteht darin, daß, wer
einmal ihr Anliegen in seiner Bedeutung erkannt hat, nun zu rasch und
zu billig etwas erreichen will. Die allererste Forderung wird deshalb
an die Veranstalter gehen: sich zuerst Kompetenz verschaffen
durch Studium der Filmprobleme. Filmbildungsarbeit kann — um einige
Kurzschlußlösungen anzudeuten — nicht darin bestehen, daß man
einfach irgendwelche Filme zeigt, etwa im Gedanken, «wir müßten nun

125


	Eine Bildungsmappe für filmkulture Arbeit

